
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.
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Halle, Dienſtag den 5.M 358.

Der Conrier.
Jnſerate für den Courier werden
engenommen: Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung (Ritter
ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg in der
Ereugtz' ſchen Buchhandlung (Brei-

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land.,

Jnhalt: Deutſchland (München, Stuttgart, Kaſſel, Rendsburg, Frankfurt, Hamburg.) Oeſtreichiſche Monarchie (Mai-
land.) Jtalieniſche Staaten (Turin, Aleſſandria, Livorno, Neapel, Palermo.) Amerika (Jamaica, Domingo.) Locales.

Vermiſchtes. Witterung im Juli 1851. Handelsnachrichten.

Deutſchland.
München, den 1. Auguſt. Wie ich ſoeben vernehme, hat

die bayriſche Staatsregierung den zwiſchen der Schweiz und
Bayern beſtandenen Zollvertrag gekündigt; Aehnliches ſoll von
Seiten Badens und Würtembergs geſchehen ſein.

aus Bayern bezog, eine ſehr anſehnliche Prämie darin, daß ihr
das bayriſche Salz zollfrei zukam. Die offizielle Veröffentlichung

ſteht ſtündlich zu erwarten. (D. A. 3.)Stuttgart, den 1. Auguſt. Ein Wolkenbruch, welcher im
Laufe der geſtrigen Nacht uns überraſchte, hat im Neckar und gſjſitär und Gensd'armen ſtark beſetzt, aber der Gefangene blieb

2 d 2 9 »f aden angrenzenden Thälern furchtbare Verheerungen angerichtet. qus, weil die preußiſchen Behörden wegen ſeiner Auslieferung
Die Routen ſowohl nach Heilbronn als nach Ulm ſind großen-
theils unter Waſſer, letztere blos bis in die Gegend von Plo-
chingen fahrbar, da bei Reichenbach der Eiſenbahndamm in ei-
ner Länge von 40 Schuh durchbrochen und Plochingen ſelbſt
gänzlich überſchwemmt iſt. Jn Kannſtatt ſind die Bewohner
des rechten Neckarufers geflüchtet; von Badhäuschen, namentlich
von der Etzel'ſchen Schwimmſchule, iſt keine Spur mehr zu ſehen.
De Telegrapheneinrichtung in Göppingen iſt durch den Blitz zer furter Journal“, das bekanntlich in Kurheſſen ſehr ſtark geleſen
ſtört. Die Erndte wird zum großen Theil vernichtet ſein.

Kaſſel, den 2. Aug. Die Nachricht von der Feſtnehmung
des Dr. Kellner dicht an der kurheſſiſchen Grenze auf preußiſchem
Gebiete bei dem Städtchen Warburg war heute hier ein Ereig-
niß. Kellner war mit dem Rechtskandidaten Heiſe, Redakteur
des hochrothen Blattes „Die Horniſſe“, welches in Kurheſſen
ungemein ſtark geleſen wurde und noch in der letzten Zeit ſeines
Beſtehens die bekannten Briefe an den Kurfürſten brächte, wo
von mehrere ſtarke Auflagen vergriffen wurden. Zwei Tage vor
dem Einmarſche der Bundesexekutionstruppeu hier verließen Kell-
ner und Heiſe die Stadt und ließen das Gerücht verbreiten, ſie
wären nach London gegangen. Jn der That aber haben ſie ſich,
wie man jetzt hört, bei politiſchen Freunden auf der kurheſſiſch

Die Schweiz durchſucht worden und in dem kurheſſiſchen Städtchen Trendelburg
hatte bekanntlich für den großen Bedarf an Getreide, den ſie

geweſen, und haben auch, nachdem vor mehreren Monaten Steck-
briefe gegen ſie erlaſſen worden waren, gegen den dringenden
Rath ihrer politiſchen Freunde ihren unſichern Aufenthalt beibe-
halten. Schon vor etwas mehr als acht Tagen iſt das Gut
Wormeln bei Warburg, wo Kellner ſich hauptſächlich aufhielt,

iſt Kellner mit genauer Noth damals der Verhaftung entgangen.
Seine mehrmalige Anweſenheit in Warburg iſt bekannt gewor-
den, und die preußiſche Polizei hat auf ihn gefahndet, ihn aber
nicht dort, ſondern in Wormeln feſtgenommen.

preußiſchen Grenze aufgehalten, ſind mehrmals hier in der Stadt

Heute Abend
ſollte er von Warburg hier eintreffen. Der Bahnhof war von

erſt in Berlin angefragt haben. Daß die Auslieferung erfolgen
wird, iſt wohl keinem Zweifel unterworfen. Das Loos Kellner's,
der auch Mitglied des bleibenden landſtändiſchen Ausſchuſſes iſt,
wird vorausſichtlich mehrjährige Feſtungsſtrafe ſein. Heiſe iſt
noch frei, und wird nun wohl einen ſo unſichern Aufenthalt in
der Nähe der kurheſſiſchen Grenze verlaſſen.

Ein anderes Ereigniß bildet heute das Verbot des „Frank-

wird. (D. A. Z.)Rendsburg, den 30. Juli. Ueber das bisherige Reſultat
der Grenzarbeiten erfahren wir aus guter Quelle, daß von
den deutſchen Kommiſſaren im Weſten, unter Bezugnahme auf
die ehemalige Norder-Eider, einen jetzt ſeit Jahrhunderten aus-
gedämmten Arm der Eider, die Landſchaften Eiderſtedt und
Stapelholm; im Oſten der ganze Kieler Hafen ſammt ſeinen
ſchleswigſchen Ufern, alſo auch Friedrichsort; in der Mitte des
Landes die jenſeit der Eider belegenen, zum Amte Rendsburg
gehörenden Dörfer 2c. für Holſtein und das Deutſche Bundes
gebiet beanſprucht werden, ohne daß man von däniſcher Seite
ihrer betreffenden Deduction zu widerſtehen vermöge.

(H. B. H.)
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Frankfurt, den 1. Auguſt. Heinrich v. Gagern ver-
läßt die heſſiſche Rheinprovinz, und das von ihm ſeither be-
wohnte Gut Monsheim wird wahrſcheinlich in den Beſitz eines
in Worms wohnenden Kapitaliſten durch Kauf gelangen.

(Köln. Z.)
Aus Hamburg ſchreibt man der „Weſer Zeitung Dem

Hamburger Hanſeatenmuſikcorps iſt unterſagt, auf öffentlichen
Plätzen und bei öffentlichen Gelegenheiten die Melodie des
ſchleswig-holſteiniſchen Nationalliedes aufzuſpielen. Man ſchreibt
dies Verbot dem Einfluſſe Oeſterreichs zu. Man erzählt ſich
im Publikum, das Jnvalidenfeſt werde in 14 Tagen doch ſtatt-
finden aber in Form eines Concerts und mit Hinweglaſſung
aller Lieder, die irgendwie eine politiſche Anſpielung enthalten
oder hineinzulegen erlauben.

Oeſtreichiſche Monarchie.
Mailand, den 26. Juli. Geſtern Nachts ſchlichen ſich

Unbekannte in das in der Contrada della Cerva gelegene Büreau
des päpſtlichen Conſuls de Simoni, welches das einzige hier
noch beſtehende Conſularamt iſt. Sie unterſuchten alle Papiere
und Korreſpondenzen, die man am folgenden Tage umhergeſtreut
fand man ſagt, daß mehrere wichtige Dokumente entwendet
wurden, doch konnte man dies bisher noch nicht mit Beſtimmt-
heit ermitteln, da der Konſul ſelbſt, dem allein die Zahl und
Natur derſelben bekannt ſein kann, ſich zur Zeit auf einer Ba-
dereiſe befindet. Geld und Pretioſen wurden unberührt gelaſſen.

(T. D.)

Jtalieniſche Staaten.
Turin, den 30. Juli. Der Juſtizminiſter Deforeſta iſt

aus Nizza hier eingetroffen. Man verſichert, derſelbe ſei ent-
ſchloſſen, das Siccardi'ſche Syſtem gänzlich aufzugeben und ein
Arrangement mit der römiſchen Kurie anzubahnen. (T. D.)

Aleſſandria, den 29. Juli. Geſtern entſtand während der
Militäraſſentirung ein heftiger Tumult, die Nationalgarde hat
acht Rädelsführer des Tumults aufgegriffen, und den königlichen
Karabinieren ausgeliefert. Die Ordnung iſt bereits hergeſtellt.

(T. D.)
Livorno, den 30. Juli. Die britiſche Flotte wird hier aus

Malta erwartet. (T. D.)Neapel, den 20. Juli. Die Gerichtshöfe ſind fortwährend
mit politiſchen Unterſuchungen beſchäftigt. Der Gerichtshof von
Aquila hat die Mitglieder des Circolo coſtituzionale zu 9 Jah
ren, den Baron Cappa und einen ehemaligen Gerichtsbeamten
zu 24 Jahren Gefängniß verurtheilt. Der Gerichtshof von
Capua hat drei Häupter der Setta dell' unità italiana zu 20,
und mehrere andere Theilnehmer zu mehrjähriger Kerkerhaft ver-

urtheilt. (T. D.)Palermo, den 18. Juli. Jn Shyrakus werden Uferbatte-
rien errichtet, das Schloß wird mit Kanonen verſehen. Caſtro

Giovanni wird befeſtigt. (T. D.)
Amerika.

Unſere Nachrichten aus Jamaica gehen bis zum 12. Juli,
ſind aber nichts weniger als tröſtlich; denn die Cholera wüthet
noch immer auf der Jnſel. Jn Savannah la Mar zählte man
in der letzten Zeit an einzelnen Tagen 90 Todte, und in der
Pfarrei Weſtmoreland ſogar 100. Eben ſo viele Opfer heiſcht
ſie in den meiſten weſtlichen Diſtrikten. Unter der Beſatzung
Kingtons wüthet die Krankheit ſehr. Handel und Verkehr ſind
mehr als flau. Engliſche Schiffe haben vielen Zucker verla-
den. Aus Domingo gehen unſere Berichte bis zum 14.

Juli. Eheſtens wird ſich Kaiſer Fauſtin feierlichſt krönen laſſen.
Jm Falle kein Biſchof von Rom kommt, um die Krönung zu
vollziehen, wird die ſchwarze Majeſtät aus eigener Machtvoll-
kommenheit einen Eingebornen zum Biſchof erheben. Am Tage
der Krönung ſoll eine Amneſtie für alle politiſchen Flüchtlinge
erlaſſen werden. Die von dem Kaiſer nach der verlorenen
Schlacht den Dominikanern geſandte Adreſſe ſcheint eine ver-
ſöhnende Wirkung hervorgebracht zu haben. Handels Verbin-
dungen müſſen zwiſchen den Haitern und den Dominikanern
freundſchaftliche Geſinnungen hervorrufen. (K. Z.)

e Locales.
Halle, den 4. Auguſt. Der geſtrige Tag, der als der

Geburtstag unſeres in Gott ruhenden Hochſeligen Königs und
Herrn Friedrich Wilhelm III. ehedem als ein hoher Feſttag im
ganzen Preußenlande gefeiert wurde, iſt auch in unſerer Stadt
nicht unbemerkt vorübergegangen. Die Zeugen jener großen
Zeit, in welcher der König Leid und Freud mit ſeinem Volke
getragen, die Veteranen aus den Jahren 1813 15 fühlten
das Bedürfniß, die Geſinnungen der Dankbarkeit und Ver
ehrung gegen ihren unvergeßlichen König und Herrn auch öffent-
lich zu bethätigen. Die Compagnie trat daher früh Morgens
auf dem Schulhofe an und marſchirte in Reih und Glied nach
der Marktkirche, um dort dem Gottesdienſte beizuwohnen. Nach
mittags um 1 Uhr verſammelte ſich dieſelbe auf dem Hofe der
Königl. Saline und marſchirte nach der Dölauer Haide, an
deren Eingange mehrfache Zurüſtungen gemacht waren um den
Ort als einen zur Feier eines Feſtes beſtimmten zu bezeichnen.
Namentlich erwähnen wir die Büſte des Hochſeligen Königs,
welche hoch über ſinnigem Laubwerk, auf die Theilnehmer herab-
ſchaute. Auch vom Preußenvereine und dem Treubunde hatten
ſich auf ergangene Einladung zahlreiche Mitglieder eingefunden
und mit ihren und den Familien der Veteranen zu der Feier
des Feſtes vereint. Gemeinſchaftlicher Geſang wechſelte mit
Anſprachen des Hauptmanns der Kompagnie und eines der
Zugführer ab und ſo verlief das Feſt, bis gegen Abend die
Theilnehmer ſich in langem Zuge, die Tamboure der Veteranen
an der Spitze, zur Stadt zurückbegaben. (N. H. Z.)

Bei dem am Freitag Nachmittag ſtattgefundenen hef-
tigen Gewitter ſchlug der Blitz in eine auf dem Felde in der
Spergauer Flur aufgeſtellte Kornmandel, die ſich ſofort entzün-
dete und trotz des heftigen Regens bis auf den Grund ver-
brannte. Jn kurzer Entfernung davon befanden ſich mehrere
Arbeitsleute mit Pflügen beſchäftigt, die glücklicherweiſe ganz
unverſehrt geblieben ſind. Der durch den heftigen Schlag her-
vorgerufene Schreck hatte ſich insbeſondere auch auf die Pferde
erſtreckt, die noch längere Zeit nach dem Vorfall heftig an allen

Gliedern gezittert haben. (N. H. Z.)
Vermiſchtes.

Der Pariſer Corſaire beſpricht den miniſteriellen Vor
ſchlag, die franzöſiſche Produktion von „Schweizerkäſe durch
Zollſchutz und Prämien zu befördern, in folgender Weiſe:

„Wir hatten ſchon Nationalrindvieh, Nationaleiſen, Natio
nalbier, Nationalflachs, Nationalſtockfiſch und eine Menge von
anderen ſchönen Nationaldingen.

Es fehlte uns der NationalSchweizerkäſe; und Herr Lan-
juinais hat die Ehre, denſelben verſchaffen zu wollen. Wir le
ſen wirklich in mehreren Blättern: Herr Lanjuinais verſpricht
einen Preis dem Erſten dem es gelingt, in Frankreich Schwei-
zerkäſe zu machen.
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Wir zweifeln gar nicht daran, daß der Preis des Herrn
Lanjuingis Schweizerkäſe, und was noch ſchlimmer iſt, National
Schweizerkäſe hervorbringe. Was wird ſein Zwei Dinge:
Erſtens ſchlechter Schweizerkäſe, und zweitens ein Schweizerkäſe,
der theurer iſt als der fremde, denn man muß ihn beſch ützen.
Der Schweizerkäſe hat das Recht, beſchützt zu ſein, eben ſo gut
als das Rindvieh, der Stockfiſch, der Flachs u. ſ. w. Wir
werden alſo 4 Sous zahlen für das, was nur 2 Sous werth
iſt, d. h. gegen 4 Sous giebt man uns für 2 Sous Käſe und
für 2 Sous Nationalität. Und die Väter des NationalSchwei-
zerkäſes werden laut verkündigen, daß wir aufgehört haben, den
Fremden Tribut zu zahlen.

Aufgemuntert durch ein ſo ſchönes Beiſpiel und durch den
ſprichwörtlichen Ruf unſeres freien Geiſtes werden die Schwei-
zer ihrerſeits Preiſe beſtimmen für den National-Bordeaux,
der in der Schweiz wächſt oder in den Schweizerkellern fabri
zirt wird.

Und wenn alle Völker auf dieſe Weiſe Preiſe für Natio
nal Verfälſchungen ausgeſetzt haben, ſo fragen wir, was wird
aus dem wirklichen Schweizerkäſe und aus dem echten Bordeaux
des Departements der Gironde?

Wenn alle Völker alles ſelbſt hervorbringen wollen, was
wird aus dem Handel werden? Handel heißt Tauſch. Wenn

5jedes Volk Alles hervorbringt, ſo iſt Nichts mehr zu tauſchen;
Alsdann wird man uns ſagen, derdas iſt klar wie der Tag.

Nationalmarkt bleibe uns. Aber der Nationalmarkt kann nie
mals den Schweizerkäſe von Lanjuingis in wirklichen Schweizer-
käſe und den Mateira von Cette in Madeira der Jnſel umwan-
deln. Wir ſind eben Namens der Nation geplagt und gebrand-
ſchatzt durch die Producenten des Baſtardkäſes und des falſchen
Bordeaux!“

Witterung im Juli 1851.
Auch der verfloſſene Monat hat im Allgemeinen den Cha-

Zladt Zürich:

rakter ſeiner Vorgänger beibehalten, und uns häufig kühles,
regneriſches, der Jahreszeit keineswegs entſprechendes Wetter
gebracht.
nähernd eine Sommerwärme.
Temperatur des Monats um 1,4 G. Rm. geringer als in
frühern Jahren, nämlich: 13,2 G. Rm. Morgens 6 Uhr:
10,7, Nachmittags 2 Uhr: 16,5, Abends 10 Uhr: 12,5.
Unter dieſer mittlern blieb ſie an 16, über dieſelbe ſtieg ſie
an 15 Tagen. Die höchſte mittlere Temperatur von 17,3 G.
fand ſtatt am 31., die niedrigſte „mittlere 9,3 am 18., die
höchſte Temperatur überhaupt 21,5 wurde am 31. Nachmittags
2 Uhr, die niedrigſte 7,6 am 19. Morgens 6 Uhr beobachtet,
ſo daß ſich alſo für dieſen Monat eine Temperatur Differenzz
von 13,9 G. ergiebt. Ohne Zweifel hätte man aber, beſon-
ders in den letzten Tagen, noch höhere Temperaturen beobach-
ten können, da im Juli und Auguſt die höchſte Tages Tem
peratur nicht ſchon um 2 Uhr Nachmittags ſondern erſt gegen
3 Uhr einzutreten pflegt.

Gewitter verbunden mit Regen wurden nur 5 beobachtet,
doch regnete es außerdem noch an 9 Tagen: heitere Tage hat-
ten wir nur 7, dagegen 10 völlig trübe und 14 ziemlich heitere.
Entſprechend dem Regen aber widerſtreitend der niedrigen Tem-
peratur hatten wir einen um 1,41 P. Lin. niedrigeren mittleren
Barometerſtand als in frühern Jahxen von 332,8 P. Lin.
derſelbe wurde an 15 Tagen überſchritten, an 16 nicht erreicht.
Seinen höchſten Stand: 337,4 erreichte das Barometer am
1., Morgens 6 Uhr, ſeinen niedrigſten 330,6 am 8., Abends
10 Uhr, ſo daß ſich für den ganzen Monat die geringe Schwan

Nur die erſten 3 und letzten 10 Tage hatten an
Es iſt daher auch die mittlere

kung von 6,8 P. Lin. ergiebt. Auch die einzelnen Schwankun-
gen waren nur unbedeuntend, aber oft ſchnell auf einander fol-
gend. Unter den Winden herrſchten die SW. und W.Winde.
vor, ſpeciell vertheilen ſie folgendermaaßen auf die Himmels-
gegenden 3 SO., 2 S., 10 SW. 6 W., 3 NW., 3 NO.,
4 O.

Wenngleich aus dem Geſagten hervorgeht, daß der ver-
gangene Monat keineswegs den Anforderungen genügt hat, die
man an ihn mit Recht ſtellen kann, ſo wüſſen wir ihm doch
wenigſtens dafür dankbar ſein, daß er uns die Beobachtung
jenes ſeltenen und vielbeſprochenen Naturereigniſſes, der großen
Sonnenfinſterniß, geſtattete.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. Auguſt.

Im Kronprinzen Hr. Gutsbeſitzer Lobius a. Hannover. Hr. Particul.
Baumgarten a. Halberſtadt. Hr. Forſtmeiiter v. d. Borch u. Hr,
Oberforſtmſtr. v. Dallwitz a. Merſeburg. Hr. Rittergu sbeſ. Sei-
del a. Muhlen. Mad. Kramer m. Fam. a. Leipzig. Die Hrn.
Kaufl Meincecke a. Hamburg, Riedel a. Erfurt, Willing u Blattner
a. Magdeburg.
g Hr. Geh. Finanzrath v. Koenen a. Berlin. Hr. Oberſt

Stockmar a. Deſſau. Hr. Zahnarzt Hering u. die Hrn. Kauſteute
Reumuth u. Stahl a. Leipzig. Hr. Jnſp. Zier a. Zerbſt. Hr. Fa
vrikant Kunkel a. Dingelſtedt. Hr. Ob. Amtm. Schmidt a. Rofla.
Hr. Antikenhdlr. Weiſe a Dresden. Die Hrn. Kaufl. Blanchardt
a. Erfurt Halle a. Brandenburg Metz a Kaſſel.

Goldner King: Hr. Oberprediger v. Ponickau a. Mansfeld. Hr. Pre-
diger Kopitz a. Laucha. Hr. Präparand Zeiz a. Oranienburg. Hr.
Kreis-Gerichts-Aktuar Kutſchmann a. Quedlinburg. Die Hrn. Kaufl.
Werningshauſen a. Hagen u. Schollmann a. Leipzig. Hr. Kommiſ-
ſar Donath a. Berlin. Hr. Rechtsanw. Seeligmüller a. Cönnern.
Hr. Referendar Langer a. Magdeburg.

Goldner Löwe: Hr. Poſtbeamter Tiebe a. Königsberg. Die Hrn. Pre-
diger Anton a. Seegrehna u. Kaliſch a Gotha. Die Hrn. Kaufl.
Bimme a Erfurt, Reichard a. Magdeburg Schulzbach a. Leipzig
Danneberg a. Eiſenberg, Waſch a. Grafenhainchen, Bachmann a,
Ronneburg Neckler a. Hamburg. Hr. Kupferſtecher Brockmüller u.
Hr. Kaufmann Meierheim a. Berlin.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Heidrich a. Bernburg Schott a. Leip
zig Jager a. Oppurg, Schramm a. Erfurt. Die Hrn. Partieul,
Schmitz a. Dresden Willfert a. Crimmitſchau Hr. Kandid. Ram-
dohr a. Stargard. Hr. Rentier Kögel a Eiſenach.

Stadt Hamburg: Hr. Tuchhdlr. Schulze a. Nordhauſen.
Polerée a. Frankfurt. Mad Pompe a, Stettin.
Romberg a. Solingen. Hr. Particulier v. Sandern a. Stralſund.
Hr. Reg -Rath v. Thorn a. Breslau. Hr. Kammerger. Referendar
Bormann a. Halberſtadt. Hr. Appellat.-Ger. Referend v. Beſſer a.
Ratibor. Hr. Bau Jnſpector Hecker a. Zeitz. Hr. O -L.-G.-Aſſeſſ.
Ackermann u. Hr. pr. Arzt Dr. Frenkel a. Jeßnitz. Die Hrn. Rit-
tergutsbeſitzer Deißner u. Paiske a. Pommern. Hr. pr. Arzt Dr.
Giebner u. Hr. Kaufmann Roſenberg a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Lißmann a. Dresden.

Goldene Kugel: Die Hrn. Kaufl. Wilhelm a. Oberweisbach, Voigt a.
Naumburg Hermann a. Dresden Köhler a. Frankfurt Lippmann
a. Mainz, Werner a. Berlin. Hr. Maler Sobotte a. Berlin. Hr.
Weinhandler Brunngraäber a. Benshauſen. Hr. Aktuar Philipps a-
London. Hr. Partic. Schmidt a. Baſel. Hr. Oekonom Buckew a.
Burg. Hr. Rentier Körſch a. Hamburg. Die Hrn. Lehrer Hartmann
a. Dresden Sernau a. Leipzig.

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Partie. Döberitz u. Rechtsanw. Schmidt a.
Altenburg. Die Hrn. Schauſp. Limbach a. Leipzig Liton a. Dres-
den. Die Hrn. Kaufl. Reiter a. Dresden Gürtler a. Crefeid, Er
lich a. Eiſenach Burchard a. Bremen.

Chüringer Bahnhof: Hr. Bankdirekt, Eichel a. Magdeburg. Hr. Buch
händler Wendel die Hrn. Kaufl. Horn Dietrich Schmidt Frank
u. Schindler a. Leipzig. Die Hrn. Partic. Claus u. Knoppe a. Ham
burg, Thieme a. Leipzig, v. Schmidt a. Frankfurt. Die Hrn. Kaufl.
Stütz u. Mendheim a. Berlin Hellmann a. Offenbach. Hr. Rektor
Wachter a. Gladow. Hr. Hauptm. Baron v. Heinrich a. Raſſel.
Hr. Conſul Schmidt a. Warſchau. Hr. Profeſſor Dr. Stecher a
Greifswalde. Hr. Partic. Twanowski a. Padolien.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufmann



c Wei en 1 r. 2 bis r. 77Magdeburg, den 2. Auguſt. Das Getreidegeſchaft hat ſich in die Roggen 1 v Syr bis Fot 22 Sgr
ſer Woche wenig verändert es war im Allgemeinen matt und ſchleppend, Gerſte 1 8 vie 12
da die Konſumenten nur ſo viel kaufen um den dringendſten Bedarf zu Hafer 1 2 e bis 1 5
befriedigen. Weizen 40 à 48 Thlr. nach Beſchaffenheit und Gewiche, Linſen e bie
bei der Flauheit des Hamburger Markts fehlt es auch hier an rechter Erbſen 1 15 bis
Lebendigkeit und es wird eben nur gekauft was uns der Landmarkt bie- BVohnen 1 bie
tet. Roggen bei beſchränfktem Abſatz 82 à 86pfd. 36 à 39 Thlr. für 21 Wicken bis

Handels- Nachrichten.

Scheffel. Ueber den Körnerertrag des neuen Roggens haben wir noch
nichts Beſtimmtes erfahren können dies wird aber in der nächſten Woche
der Fall ſein ſo daß wir in unſerm folgenden Bericht das uns bekannt
gewordene werden mittheilen können. Gerſte bei ſehr lauem Geſchäft 31
à 32 Thlr. fur 24 Scheffel. Hafer Anfangs der Woche ſehr ausgeboten,
fand zu Ende derſelben mehr Nehmer, ſo daß heute fur 52 54pfd.
Waare 27 Thlr. willig bezahlt wurde doch blieb dazu noch zu haben.
Kartoffelſpiritus loco ohne Faß 23 Thlr. mit Faß zu 224 Thlr. offerirt,
auf Lieferung fur die Herbſtmonate 22 Thlr. und fur die ganze Campagne
21 Thlr. gemacht. Rübenſpiritus loco 20 Thlr. neuerlich iſt auch pr.
Auguſt, Sept und Okt. ſo verkauft. Cichorienwurzeln werden jetzt in
Folge der ungünſtigen Erndteausſichten auf 24 Thlr. pr Ctr. gehalten
jedoch haben wir nicht gehört daß dazu etwas gehandelt worden iſt
Gedarrte Rüben 14 Thlr. pr. Ctr. Rapps und Rübſen bei kleinen Pöſt
chen mit 60 à 67 Thlr. gekauft. Räböl 104 à 4 Thlr. Mohnöl 12 Thlr.
auch auf Lieferung pr. Sept. Oktober und Nov. wäre zu dieſem Preiſe
anzukommen. Leinöl 114 à 4 Thlr. Kümmel 64 à 6 aus erſter Hand

9

Nordhauſen, den 1. Auguſt.

Winterſamen 2 Thlr. 25 Sgr. bis 3 Thlr. Sgr. Leinſamen
Thlr. Sgr. bis Thlr. Sgr. Rüböl pr. ECtr. 11 Thlr. Sgr.

Leinöl pr. Etr. 11 Thlr. 15 Sgr. Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 5 Sgr.
Leinkuchen pr. Schock 1 Thlr. 15 Sgr. Reiner Frucht Branntwein pr.
Oxhoft (180 Quart) 23 Thlr. bis 24 Thlr.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Jda Geuke und Wilhelm Gartz (Halber-

ſtadt und Ditfurth). Sara Sommerfeld und B. Saul-
mann (Schönebeck und Friedland).

Getraut: K. Schlick und Frl. A. Helfer (Frankfurt a. M.
und Pfarrhaus Altranſtedt).

Geboren: F. Hallensleben, ein Sohn (Nordhauſen).
bezahlt (M. 3) Jacob Weinzvweig, eine Tochter (Eisleben). C. Sauer-

wald, ein Sohn (Halberſtadt).
Getreidepreiſe. Geſtorben: Eliſabeth Hühne geb. Mühlberg (Meis-

Quedlinburg, den 28. Juli. dorf). Benno Rudel (Breslau). Verw. Prediger Krü-
Weizen 35 45 Thrr. Gerſte 32 35 Thlr. ger geb. v. Rundſtedt Stendal). Kaufmann Guſtav
Roggen 36 43 Hafer Wentzel (Querfurt). Caroline Studte geb. Kruſe-Branntwein, das Faß zu 180 Quart 50 Fralles à 28-29 Thlr. meyer (Gr. Ammensleben). Particulier Heinrich Haeſe

Mohnöl, der Etr. 1245 14 Thlr. (Bleckendorf). Kreisſchulze Joh. Fr. Sachſe (Loſtau). Fra
n re Eliſabeth Otto geb. Reinhardt (Eichenbarleben). eRüböl 11 12 Andr. Chr. Buchmann (Hohendodeleben).

Bekanntmachekanntmachungen. Wter

Den Unterricht in der Stenographie betreffend. Große Auction von Holz- 3
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß das Abonnement fur den dritten ſtämmen. die

Curſus nächſten Sonnabend den 9. dieſes Monats geſchloſſen wird. Mit Bezug hierauf Donnerſtag, den 7. d. M., Nachmittags Zu
bitte ich um gefällige Rückgabe der noch in Circulation befindlichen Subſcriptionsliſten im 2 Uhr,
Laufe dieſer Woche. Da mein Auditorium nur auf 12 bis 15 Zuhörer eingerichtet iſt, hat ſollen auf dem pfannerſchaftlichen Holzplatze den
ſich eine Trennung der Herren Subſcribenten in mehrere Abtheilungen nöthig gemacht. Fur allhier circa 300 Stück kieferne Stämme zie
die eine Abtheilung findet der Unterricht Sonntags fruh von 7 9 Uhr, und Montags und von 30 bis 50 Fuß Lange in verſchiedenen
Sonnabends Abends von 7 8 Uhr ſtatt. Fur die anderen Abtheilungen iſt die Feſtſetzung Quantitäten nach Cubikfuß meiſtbietend ver wi
der Stunden noch nicht erfolgt. Guſtav Nietzſche. kauft werden. Das Holz eignet ſich zu Bött 31

cherholz, Brunnenroöhren, Bohlen, Brettern ec.) f3

t W Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator. 1Stöckhardt s Feldpredigten. Das auf n Flei o
IJn G. C. Knapp's Sort. Buchhandlung Schrödel Simon) in Halle n ſchergaſſe sub Nr. 1138, belegene eit

und bei A. Loſſier in Cönnern iſt zu haben: w. a Hof-raum ſteht aus freier Hand zu verkaufen.Stöckhardt, Dr J. A. 3 Chemiſche F eldpredigten Näheres beim Beſitzer. J
fur e Mittwoch den 6. Auguſt großes Bdeutſche CLandwirthe. Concert im Stadt Schießgraben 2

bei brillanter Beleuchtung. Entrée nur für F1. Band. Preis 1 Thlr. Mitglieder. Anfang 7 Ühr.
Znhalt: Die Chemie als Hausfrelindin des Landwirthes. Ernährung der Pflanzen.

Vermehrung des Pflanzenwachsthums durch Dungung. Excremente durch Urin. Concert im Paradies F
T Jauche. Stalldunger und Streu. Wichtigkeit und Werthbeſtimmung Dienſtag, den 5. Auguſt. Anfang
der Hulfsdungmittel. Guano. Knochen. Oelkuchen und Malzkeime. FE5H Abends 7 Uhr. Wittig.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.) H
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